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VORWORT 

 

 
Das Forschungsprojekt TÁMOP 4.2.1/B-09/1/KONV-2010-0005 (Die Gründung eines 

Forschungszentrums von Exzellenz an der Universität Szeged) ermöglichte es der 

Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Szeged, die Grundsteine eines For-

schungs- und Unterrichtszentrums über den rechtlichen Schutz des geistigen Eigentums 

zu legen. Den Abschluss der ersten Phase der intensiven Gründungstätigkeit brandmark-

te die internationale Tagung, die in Mai 2012 in Szeged veranstaltet wurde. Auch im 

Namen meiner Kollegen möchte ich mich für das Engagement ausländischer und heimi-

scher renommierter Wissenschaftler bedanken, die Zeit und Aufwand nicht schonten 

und unserer Einladung folgten. Die gemeinsam verbrachten zwei Tage boten Anlass zu 

lebhaften Diskussionen und fruchtbaren Begegnungen ... Im vorliegenden Band wird 

dem Leser die schriftlich überarbeitete Fassung der wertvoller Beiträge überreicht. 

Das Projekt endete im September 2012, aber die Szegediner Teilnehmer setzten ihre 

Arbeit fort: In November 2012 wurde ein bilaterales Abkommen mit der Universität 

Dresden gegründet, aus dem die Beteiligung an einer internationalen LLM-Programm 

hervorging. Über den aktuellen Stand von Forschung- und Unterrichtsaufgaben infor-

miert die Internetseite http://www.juris.u-szeged.hu/ip-center. 

Kehren wir jedoch zum vorliegenden Band zurück. Die hier zusammengestellten 

Beiträge eröffnen einen Blick in den aktuellen Forschungsstand, mit internationalem 

Kontext. Rechtshistorische und modernrechtliche Studien ergänzen harmonisch einan-

der, um den Leser zu bereichern. 
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